
LANDKREIS. Die Weihnachts- und Neu-
jahrsgrüße von Landrat Franz Löffler
beschäftigen sich mit der guten wirt-
schaftlichen Situation des Landkrei-
ses, der Hilfsbereitschaft seiner Bürger
beim Hochwasser an der Donau und
mit dem Selbstwertgefühl der Bürger
bei der Bereitstellung desWeihnachts-
baums für den Papst. Das Grußwort
des Landkreises entspricht seiner Rede
beim diesjährigen Landkreisempfang
in BadKötzting:

„Liebe Bürgerinnen und Bürger, der
Fleiß unserer Menschen, die Tatkraft
unserer Unternehmerinnen und Un-
ternehmer, und auch die richtigen po-
litischen Weichenstellungen haben
dafür gesorgt, dass der Landkreis
Cham von einer zwar schönen, aber
strukturschwachen Region zu einem
starkenWirtschaftsstandort geworden
ist. Auch im Jahr 2013 zeigt sich das an
den harten Fakten. Die Wirtschaft
boomt. Die Arbeitslosenquote ist weit
unterdurchschnittlich, im November
lag sie bei 2,5 Prozent. Gleichzeitig
steigt die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten. Darunter sind
immer mehr Menschen mit einem
akademischen Abschluss. Deren An-
teil ist seit 2006 um fast 70 Prozent ge-
stiegen. Diese Entwicklung geht ein-
her mit einem weltweiten Engage-
ment unserer Firmen. Eine Exportquo-
te von 50 Prozent spricht für sich. Da-
bei stelle ich aber auch fest, dass diese
Unternehmen dennoch tief in der Re-
gion verwurzelt sind. Lokal verankert
und global vernetzt!“

Landkreis unterstützt Firmen

Löffler weiter: „Der Landkreis Cham
unterstützt das unternehmerische
Handeln durch eine aktive Begleitung
der Wirtschaft in Industrie und Han-
del, in Handwerk und Dienstleistung.
Starke Unternehmen bieten unseren
qualifizierten jungen Leuten die Chan-
ce, in der Region zu bleiben, eine Fami-
lie zu gründen, ein Haus zu bauen. Der
Landkreis Cham steht seinen Unter-
nehmen zur Seite, egal ob es um Be-
triebsgründung, Gewinnung von Aus-
zubildenden und Fachkräften oder
auch um eine Krisensituation geht.

Auch mittelständische Unterneh-
men brauchen Forschung und Innova-
tion. Der Landkreis Cham investiert
deshalb in moderne Bildungseinrich-
tungen. Er hat neue Schulen wie die
Technikerschulen für Zerspanung und
regenerative Energien eingerichtet.
Gemeinsam mit der Wirtschaft stär-
ken wir die zukunftsorientierte Aus-
richtung des Technologiecampus
Cham durch Internationalisierung
und Verbreiterung des Studienange-
bots. Wir werden uns weiter für quali-
fizierte Zuwanderung öffnen: Nach
den positiven Erfahrungen in diesem
Jahr werden auch 2014 junge Men-
schen aus Spanien eine Ausbildung im
Landkreis Cham beginnen. Gemein-
sam mit unseren tschechischen Nach-
barn werden wir die Zusammenarbeit

zum beiderseitigen Nutzen stärken. Ei-
nige gute Beispiele wie den Ökologie-
unterricht der tschechischen Berufs-
schüler an der Technikerschule Wald-
münchen gibt es bereits.“

Der „Helferlandkreis“ Cham

„Die hervorragende wirtschaftliche
Entwicklung wird begleitet von Zu-
sammenhalt und Solidarität in der Ge-
sellschaft. Das verheerende Hochwas-
ser im Juni hat unsere Region ver-
gleichsweise gering getroffen. Den-
noch hat sich der Landkreis Cham als
„Helferlandkreis“ gezeigt und be-
währt. 1300 Einsatzkräfte von den
Feuerwehren, vom Technischen Hilfs-
werk, vom Bayerischen Roten Kreuz
mit der Wasserwacht und der Berg-
wacht und von der DLRGhaben in den
Katastrophengebieten an der Donau
geschützt, geborgen, gesichert und ge-
holfen. In den Hilfsorganisationen,
aber auch in vielen anderen Bereichen,
wird der hohe Stellenwert des Ehren-
amts im Landkreis Cham deutlich. Je-
der und jede zweite ist bei uns ehren-
amtlich aktiv.

Ich danke allen, die sich dafür in
unserem Landkreis engagieren – im
sozialen, kirchlichen oder kulturellen
Bereich, im Sport, Denkmalschutz, Na-
turschutz, in den Hilfsorganisationen
oder in den kommunalen Gremien.
Ganz besonders danke ich allen, die
sich ehren- oder hauptamtlich für alte,
kranke und behinderte Menschen ein-
setzen. Die Palette ist vielfältig: Sie
reicht von der Betreuung junger und
der Pflege alter Menschen über Initia-
tiven zur Verbesserung der Situation
von Behinderten und zur Integration
von Asylbewerbern bis zur medizini-
schenVersorgung.“

Landkreis ist in die Mitte gerückt

„Der Landkreis Cham ist vom Rand in
die Mitte Europas gerückt. Das gilt
nicht nur für die geographische Lage,
sondern auch für das Selbstwertgefühl
der Menschen. Dies wurde erst vor ein
paar Tagen an einem besonderen Bei-
spiel deutlich, als wir einen Christ-
baum als Symbol des Friedens aus der
neuen Mitte Europas in die Mitte der
Christenheit, nach Rom, bringen durf-
ten.

Ich wünsche Ihnen eine besinnli-
che und friedvolle Weihnachtszeit
und ein gesundes und glückliches Jahr
2014. Alles Gute unserem Landkreis
Cham und all seinen Menschen! Ihr
Landrat Franz Löffler“

Landrat Löffler lobt
Einsatz der Bürger
ANSPRACHEDieWeihnachts-
undNeujahrswünsche von
Landrat Franz Löffler

Landrat Franz Löffler

LANDKREIS. Der Kreisjugendring ver-
anstaltet von Donnerstag 6. bis Sonn-
tag 9. März eine Skifreizeit für Schüler
und Jugendliche aus dem Landkreis
Cham in St. Michael/Österreich. Eine
tolle Neuerung ist die Unterbringung
der Gruppe im neuen Familientrakt
des Jugendgästehauses. St. Michael im
Lungau glänzt mit Top-Skigebieten.
Neben dem Ski-und Snowboardver-
gnügen wird täglich ein Abendpro-
grammgeboten.

Die Gesamtkosten betragen für
Kinder (Jahrgang 1998 u. jünger) 269,

für Jugendliche (Jahrgang 1994 - 1997)
299, sowie für Erwachsene (Jahrgang
1993 und älter) 349 Euro. Die Teilneh-
mergebühren beinhalten Busfahrt,
drei Übernachtungen mit Vollpensi-
on, Skiguiding und 2,5-Tages-Skipass.

Die Leitung dieser Skifreizeit liegt
in den Händen von Skilehrer Sepp
Iglhaut jun. mit Team. Anmeldung
Iglhaut Josef jun., Tel. (0 99 41) 41 00
oder (01 71) 5 76 00 73, Intersport
Wanninger (Frau Iglhaut) Tel. (0 99 41)
6 04 22 42 28 und Kreisjugendring Si-
mon Frank, Tel. (0 99 71) 7 82 19.

JUBILÄUM Seit 40 Jahren leitet Familie Iglhaut die Skifreizeit

Kreisjugendring fährt Ski

WALDMÜNCHEN. Auf Einladung von Po-
lizeipräsident Rudolf Kraus trafen sich
die Führungskräfte der Oberpfälzer
Polizei zu ihrer Jahresabschlussveran-
staltung in der Jugendbildungsstätte
Waldmünchen. Neben den 65 Teilneh-
mern aus der Reihe der Polizei waren
auch der Landtagsabgeordnete Dr. Ger-
hard Hopp, Landrat Franz Löffler und
der Waldmünchner Bürgermeister
Markus Ackermann erschienen. Als
weitere Ehrengäste fanden sich der
ehemalige Staatssekretär Markus
Sackmann und der Bischöfliche Beauf-
tragte für Polizeiseelsorge im Bistum
Regensburg, Prälat Domkapitular Pe-
ter Hubbauer ein. Mit Oberst Jaromir
Kníže, Leiter der Bezirkspolizeidirekti-
on Pilsen, war auch ein hochrangiger
Vertreter der tschechischen Polizei an-
wesend. Zudemhatte auch die Bundes-
polizei ihre Repräsentanten entsandt.

Am Vormittag arbeiteten die Leiter
der Polizeidienststellen aus der Ober-
pfalz zusammen mit den Führungs-
kräften des Polizeipräsidiums in ei-
nem Meeting verschiedenste Themen-
bereiche ab.

Mit Beginn des Nachmittags bat Po-
lizeipräsident Kraus zum Jahresab-
schlussempfang. Kraus zog aus Sicht
der Oberpfälzer Polizei eine überwie-
gend positive Bilanz für das abgelaufe-
ne Jahr trotz knapper Personalressour-
cen. Er sagte, dass die Polizei das Si-
cherheitsgefühl Ihrer Bürger immer
im Blick haben müsse, auch beispiels-
weise wegen der Problematiken Woh-
nungseinbrüche oder der gefährlichen
Droge „Crystal“.

Landrat Löffler stellte auf die gute
Sicherheitslage in Bayern und im
Landkreis Cham ab. Dies sei in erster
Linie dem unermüdlichen Einsatz der
Polizeibeamten zu verdanken. Bürger-
meister Ackermann, sicherte den Poli-
zeibeamten ebenfalls Rückendeckung
zu. Gerade seine Stadt sei mit drei Poli-
zeistandorten, namentlich der Polizei-

station Waldmünchen und der Hun-
deschule der Bayerischen Polizei, so-
wie einem Standort der Bundespolizei,
sehr gut versorgt.

Leitender Polizeidirektor Wolfgang
Mache übernahm in seiner Eigen-
schaft als Leiter der Polizeiinspektion
Regensburg Süd, der personalstärksten
Inspektion in der gesamten Oberpfalz,
die Ansprache für die Dienststellenlei-
ter.

Staatssekretär a. D. Sackmann
sprach den Polizeibeamten und den
Ehrengästen seinen Dank für die zu-
rückliegende konstruktive und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit aus.
Der Vorsitzende des Personalrates der
Oberpfälzer Polizei, Michael Hinrich-
sen, thematisierte vor allem dieweiter-
hin kritische Personalsituation.

Einen nachdenklichen Abschluss
bildete die Ansprache von Prälat Peter
Hubbauer. Er erinnerte an die „Vier F“,
als das wären Familie, Freunde, Frei-
heit und Frieden. Mehr brauche man
eigentlich nicht, um glücklich und zu-
frieden zu sein.

JAHRESABSCHLUSS Beamte aus
der ganzen Oberpfalz in Ju-
gendbildungsstätte zu Gast

Polizei tagte inWaldmünchen

Polizeipräsident Rudolf Kraus (links) mit den Rednern und Ehrengästen (v.l.n.r.): Polizeipräsident Rudolf Kraus, MdL Dr.
Gerhard Hopp, Prälat Peter Hubbauer, Bürgermeister Markus Ackermann, Landrat Franz Löffler, Leitender Polizeidirek-
tor Wolfgang Mache, Personalratsvorsitzender Michael Hinrichsen, Polizeivizepräsident Michael Liegl.

CHAM. Der Geigenspieler blinzelt der
Gerhardinger-Schülerin zu, die beiden
Akkordeonspieler üben noch ein biss-
chen und das Bläser-Ensemble Pearl
Brass nimmt im Chorgestühl der Klos-
terkircheMaria Hilf Platz.

Die Kirchenbänke sind sehr gut ge-
füllt, als die Chorleiterin Sonja Stein-
kirchner einen nickenden Blick zu den
Bläsern gibt. Mit einem imposanten
Stück beginnen diese das Adventsin-
gen der Chorgemeinschaft Cham.

Nach der Begrüßung durch Pater
Renju folgen fast eineinhalb Stunden,

in denen sich die Gäste den Volkslie-
dern und -weisen widmen können.
Die Saitenmusi aus Prüfling liefert ru-
hige Adventsweisen und die kleine
Phuong beigeistert zum wiederholten
Malemit ihrer feinen und zarten Stim-
me die Zuhörer. Ein überaus harmoni-
sches Klangbild bekommen die Kon-
zertbesucher zu hören. Kleine Hör-
kostbarkeiten waren die Hirtenlieder.

Aber auch das Hirtenspiel mit der gro-
ßen Zahl an Kindern begeisterte die
Besucher. Mit dem gemeinsamen An-
dachtsjodler und einer Zugabe wurde
das Adventsingen beendet. Mit tosen-
dem Beifall bedankten sich die Kon-
zertbesucher für das adventliche Ge-
schehen, das ihnen von der Chorge-
meinschaft und allen Teilnehmern ge-
schenkt wurde. (cci)

EinGeschenk an alle Besucher
KONZERTChorgemeinschaft
Cham begeisterte viele Gäste
in der KlosterkircheMaria
Hilf in Cham.

Die Chorgemeinschaft Cham bot ein mitreißendes Adventserlebnis Foto. Peinelt
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DIE TEILNEHMER

➤ Mitwirkende: Chor der 5. Klassen und
dasWahlfach „Stimmbildung“an der Ge-
rhardinger Schule, Kirchenchor der Pfar-
rei St. Josef aus Neunburg vormWald,
Chorgemeinschaft Cham, Prüflinger Sai-
tenmusi, Bläser-Ensemble Pearl Brass
und ein Streich-Ensemble

➤ Hirtenkinder: Lea Bauer, Janina Bert-
hold, Susanna Dankerl, Franziska Eibl,
Anna Ertl, Julia Heimerl, Judith Penzko-
fer, Phuong, Lisa Puchta,Magdalena
Schmidbauer, Nicolette Schraml, Tho-
mas Schraml, Linda Stockerl, Tobias
Walter; Engel: KatjaWigger
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